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LEITARTIKEL

Liebe Leserinnen und Leser

Unsere vielen Mitarbeitenden sind für den Erfolg unse-
rer Unternehmensgruppe verantwortlich. Jeder Einzelne 
hat einen wichtigen Anteil an der Zufriedenheit unserer 
Kundschaft.

Unsere Mitarbeitenden gehen bei der Ausführung un-
serer Dienstleistungen zum Teil erhebliche Sicherheits- 
risiken ein. Eines unserer obersten Unternehmensziele 
ist es, sichere Arbeitsplätze anzubieten, bei denen keine  
Unfälle zu beklagen sind.

Bereits vor sechs Jahren führten wir unter der Leitung 
der SUVA (Schweizerische Unfallversicherungsanstalt) 
unser Sicherheitsprogramm «Sicherheit = Gesundheit» 
ein und beschäftigen seitdem einen externen Sicher-
heitsfachmann, der regelmässig unangekündigte Bau-
stellenkontrollen durchführt. Er dokumentiert diese und 
berichtet der Geschäftsleitung über gute und schlechte 
Beobachtungen. Die Fotodokumentationen werden an-
schliessend mit den Verantwortlichen besprochen und 
eventuelle Korrekturmassnahmen umgesetzt.

Bezüglich der Unfallhäufigkeit, gehören wir aktuell zu 
den 25 % der besten Betriebe in der Branche, aber eben 
immer noch nicht zur absoluten Spitze. Wir sind von un-
serem Ziel «Null Arbeitsunfälle» noch weit entfernt und 
sehen auch im Branchenvergleich, dass es noch besser 
geht.

Glücklicherweise haben wir seit langer Zeit keinen schwe-
ren Arbeitsunfall zu beklagen, doch wir sind überzeugt, 
die Ursachen eines «kleinen» Unfalls könnten durchaus 
auch zu schwerwiegenden Folgen führen. 

Die langjährige gute Entwicklung hat bei uns zu einer 
Senkung der SUVA-Beiträge geführt. Das eingesparte 
Geld investieren wir seit Herbst letzten Jahres in eine In-
tensivierung unseres Sicherheitsprogrammes «Sicherheit 
= Gesundheit». Insgesamt 120 Mitarbeitende werden in 
mehrtägigen Kursen der SUVA geschult und sollen ihr 
Wissen an alle anderen Kollegen weitergeben. Am Ende 
erarbeiten alle Teilnehmenden einen gemeinsamen Akti-
onsplan, der zu einer erneuten Senkung der Unfallzahlen 
führen soll.

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Jeder einzelne Arbeitsunfall ist genau einer zu viel!  
Denken Sie immer daran, welches Leid in Ihrem privaten  
Umfeld entsteht, wenn es zu einer Tragödie bei der Ar-
beit kommt. Arbeitsunfälle können vermieden werden – 
helfen Sie mit und gehen Sie mit offenen Augen über 
Ihre Baustellen. Beobachten Sie Ihr eigenes Verhalten 
und machen Sie auch Ihre Kollegen auf die Beachtung 
der Sicherheitsregeln aufmerksam!

Joachim Lorch
Vorsitzender der Gruppenleitung

DER GESUNDHEIT ZULIEBE



3

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Am Donnerstag, 26. März 2015, fand die 98. Generalversammlung 
des baumeister verbands aargau in der Trafohalle in Baden statt. 

Die Versammlung wählte André Crelier 
nach zwanzigjähriger Vorstandstätigkeit 
und zehnjähriger Funktion als Kreischef 
(Aare-Limmattal) zum Ehrenmitglied. 
André Crelier ist in der Hächler-Gruppe 
Geschäftsbereichsleiter Bau und Mitglied 
der Gruppenleitung. Die Hächler-Gruppe 
ist besonders stolz auf sein Engagement 
für die Ausbildung des Nachwuchses. 

Ein «kleiner» Auszug seiner Tätigkeiten: 12 Jahre Präsident der 
Schulkommission der Schweizerischen Bauschule Aarau; 15 Jah-
re Verwaltungsrat der Baukaderschule Unterentfelden; 20 Jahre 
Stiftungsrat der Bildungsstiftung. Ab Juni 2015 wird er als Ver-
treter des baumeister verbands aargau das Präsidium von Bauen 
Aargau übernehmen und weiterhin auch das Amt als Präsident 
der Stiftung Pro Bauschule ausüben.

Wir gratulieren André Crelier im Namen aller Mitarbeitenden der 
Hächler-Gruppe zur Ehrenmitgliedschaft und bedanken uns für 
sein Engagement für die Zukunft des Bauens!

Wir freuen uns sehr, dass Beat Brunner, 
Geschäftsführer der Bürgler AG Bauun-
ternehmen, in den Vorstand des bau-
meister verbands aargau gewählt wurde. 
Wir gratulieren Beat Brunner zu dieser 
Wahl und wünschen ihm für diese neue 
Tätigkeit viel Erfolg.

IMPRESSIONEN VON 
AKTUELLEN BAUSTELLEN
Einige Impressionen von aktuellen Baustellen der Hächler AG Bauunternehmen: 

Der Schreinerlernende Bryan Anliker 
sehr konzentriert beim Studieren des Plans
(Abteilung Schreinerei).

Der Maurerlernende Sven Olivetti 
beim Erstellen einer Mauer 
(Abteilung Hoch- und Tiefbau).

Antonio Scicchitano beim Erstellen von 
Plattenfugen in einem Neubau in Zürich 
(Abteilung Plattenbeläge).

Der Hächler // 02 | 2015

NEWS
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MARCO FILISETTI, BAUFÜHRER

In einer Villa an der Zürcher Goldküste durften wir Ende 
2014 spezielle Plattenarbeiten ausführen. Im Detail bestand 
unser Auftrag darin, Keramik- und Zementmosaikplatten in 
Nasszellen, Küche, auf Terrassen und im Haupteingang zu 
verlegen.

Die Liegenschaft zeichnet sich durch ihren englischen Landhausstil 
aus. Auch die Platten mussten zum bereits gewählten Stil passen. 
Die Lösung war naheliegend, und wir bestellten diese direkt in 
England. 

Die Dusche und die Küche wurden im «british-wildlifestyle» gestal-
tet. Das Badezimmer, die Gäste-Dusche und das separate WC wei-
sen einen typisch englischen Landhausstil auf. Das Highlight waren 
jedoch die speziellen Zementmosaikplatten für den Bodenbelag im 
Haupteingang. Das Zementmosaik hat eine mehr als 150 Jahre 
alte Tradition. Durch die Verwendung von feinem Marmormehl 
können sehr filigrane Ornamente hergestellt werden. Nach dem 
Verlegen und Ausfugen wird die fertige Oberfläche mit Öl versie-
gelt und aufpoliert. 

Die Bauleitung, die Architekten sowie die Bauherrschaft waren 
von unseren Plattenarbeiten begeistert. Ein grosses Dankeschön 
geht an dieser Stelle an unsere Mitarbeitenden Rui Frasco Sen-
cadas und Jorge Sousa De Barroso. 

PLATTEN AUS ENGLAND

BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN

PROJEKT: Villa an der Zürcher Goldküste

BAUFÜHRER: Marco Filisetti

PLATTENLEGER: Rui Frasco Sencadas und  
Jorge Sousa De Barroso

PROJEKTDAUER: 2 Monate

HAUPTTÄTIGKEITEN: Keramik- und  
Zementmosaikplatten verlegen
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PROJEKT: Chemieunternehmen im Kanton Zürich

TEAM: Blaz Sola und Adriatik Gashi

PROJEKTDAUER: 2 Tage

HAUPTTÄTIGKEITEN: Kanalreinigungsarbeiten

BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN
Der Hächler // 02 | 2015

STRENGE SICHERHEITS- 
VORSCHRIFTEN

GIOVANNI PALUMBO, LEITER KANALUNTERHALT

Bei einem internationalen Grossunternehmen im Kanton Zürich, welches 
in der chemischen Industrie tätig ist, führen wir jedes Jahr die Kanalrei-
nigungsarbeiten aus. Ausserdem wird das Auffangbecken für chemische 
Flüssigkeiten kontrolliert und gegebenenfalls abgesaugt. 

Nebst diesen Arbeiten werden während den Intervallen auch alle Schlammsammler 
um das Gebäude überprüft und entsprechend entleert. Der Schlamm wird danach 
von unseren Chauffeuren fachgerecht in der nächstgelegenen Spezialdeponie  
entsorgt.

Das Besondere an diesen Arbeiten sind die strengen Sicherheitsvorschriften.  
Bevor unsere Spezialisten Blaz Sola (r.) und unser Chauffeur Adriatik Gashi (l.) 
mit ihrem Fahrzeug auf das Areal fahren, müssen sie sich am Empfang anmel-
den, Sicherheitsbrillen sowie Sicherheitshelme aufsetzen, Besucherausweise 
beantragen, und erst dann geht es los. Die Sicherheitsrichtlinien sind wegen der 
verschiedenen chemischen Stoffe, die sich in den grossen Behältern auf dem 
Areal befinden, gerechtfertigt und müssen zwingend eingehalten werden. 

UNTERE MÜHLE SEON
RAMON REINLE, BAUFÜHRER

Mitte November 2014 erhielten wir den Auftrag 
für den Anbau der Unteren Mühle in Seon. Die 
ersten auszuführenden Tätigkeiten waren die 
Bauplatzinstallation und die Fundation des Kran-
platzes.

Als der alte Schopf fertig abgebrochen war, begannen 
wir mit den Aushubarbeiten. Die Tätigkeiten verliefen 
reibungslos und es ging weiter mit der Erstellung der 
Kanalisation und der Bodenplatte. Danach betonierten 
unsere Spezialisten die Aussenmauern, welche an die 
bestehenden Mühlenmauern (Natursteinmauerwerk) 
angeschlossen wurden. Während den Betonarbeiten 
legten wir den Kanal des Baches trocken. Dank des 
Wehrs, der noch bestehenden alten Vorrichtung des 
Mühlrades, konnten wir dies ohne weiteres ausführen. 
Als nächstes waren die Mauerwerke an der Reihe. Da 
die alten, bestehenden Gebäude und Mauern allesamt 
aus dem Winkel waren, mussten wir mit dem Architek-
turbüro eine geeignete Lösung finden, um die neuen 
Mauerwerke in das Gebäude zu integrieren.

Eine besondere Herausforderung stellt die 
Rekonstruktion der von einem Brand zer-
störten wunderschönen Böden und Stuck-
arbeiten im Dachstock dar.
Im Moment beschäftigen wir uns in der 
Seoner Mühle mit der vollständigen Besei-
tigung der Brandschäden und dem Innen-
ausbau.

PROJEKT:  
Anbau und Umbau  
Untere Mühle Seon

BAUFÜHRER:  
Ramon Reinle

POLIER: 
Ramazan Dervisi

PROJEKTDAUER: 
November 2014 – offen

HAUPTTÄTIGKEITEN:  
– 	Anbau an bestehende  
	 Mühle 
– 	Abbruch und  
	 Demontagearbeiten
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BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN

WÄRMEDÄMMENDES 
MAUERWERK
JOHANN NIGG, BAUFÜHRER

An der Unterdorfstrasse in Watt entsteht ein Mehr-
familienhaus. Das Untergeschoss beinhaltet, wie 
üblich, diverse Kellerräume und eine Tiefgarage. In 
den vier darüber liegenden Wohngeschossen ent-
stehen zwölf Mietwohnungen. 

Hier durften wir als Fassadenmauerwerk erstmals einen 
wärmedämmenden Grossblockstein vermauern respek-
tive verkleben. Die Abmessungen des eingesetzten Pro-
duktes sind 24.8 cm lang, 36.5 cm breit und 24.9 cm 
hoch. Das Ausgangsmaterial für die Herstellung des Pro-
duktes ist Ton, exakt wie beim herkömmlichen Backstein. 
Die grossen Kammern der Steine sind mit einer Mineral-
wolle als zusätzlicher Wärmedämmung gefüllt. Dieser 
Füllstoff wird  vorher mit einem speziellen Verfahren be-
handelt, um einen optimalen Feuchtigkeitsschutz zu ga-
rantieren. Der plangeschnittene, hochporöse Stein wird 
bei der untersten Schicht mit einem üblichen Mörtel ge-
nau horizontal angesetzt. Die Stossfugen werden tro-
cken gemauert, d.h. ohne einen Mörtel zu verwenden. 
Besonders ist, dass die weiteren Lagerfugen verklebt 
werden, wobei die maximale Dicke nur 3 mm beträgt. 
Der Wärmeverlust durch die Lagerfugen wird damit auf 
ein Minimum reduziert. Bei einem normalen Backstein-
mauerwerk betragen die Lagerfugen ca. 12 mm. Die 
Aussenwand wird danach traditionell verputzt. Das Er-
gebnis ist ein optimales Wohnklima.

Das Auflager für die Geschossdecken beträgt 15 cm. Die 
restliche Breite der Deckenvormauerung wird mit Mine-
ralwolle gedämmt und fassadenbündig entsprechend 
der Deckenstärke mit Backsteinen ausgeglichen. Das 
Mauerwerk im oberen Geschoss kann damit wieder  
optimal angesetzt werden.

Die Verwendung dieses wärmedämmenden Produktes 
bedarf eines erhöhten Planungsaufwands, da vorteilhaft 
auf die Steinabmessungen Rücksicht genommen wird. 
Die allfällig entstandenen Schlitze oder Spalten müssen 
mit einem Dämmmörtel ausgeworfen werden.

PROJEKT: Mehrfamilienhaus in Watt

BAUFÜHRER: Johann Nigg

POLIER: Marc Hedrich

ROHBAUZEIT: September 2014 – Ende März 2015

HAUPTTÄTIGKEITEN: Baumeisterarbeiten Neubau
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Beat Schmid und sein Team (v.l.): Carmelo Caraci (Kundenmaurer), Guido Erne (Kundenmaurer), Beat Schmid (Kundenpolier), Ramadan 
Korqa (Kundenmaurer), Giovanni D’Aversa (Kundenmaurer), Vittorio Basile (Kundenmaurer) und Domenico Mariano (Kundengipser). 

Der Hächler // 02 | 2015

WIR ÜBER UNS

BEAT SCHMID UND SEIN TEAM

Beat Schmid arbeitet als Kundenpolier bei der Bürgler AG Bau-
unternehmen in Wettingen. Er ist bereits seit 25 Jahren ein 
«Bürgler-Mann». Für ihn ist es sehr wichtig, in diesem Artikel 
nicht allein im Mittelpunkt zu stehen, sondern sein Team in 
den Vordergrund zu rücken. Im Interview sagte er bedeu-
tungsvoll: «Ich bin nur so gut wie mein Team.»  

Der 55-Jährige und seine Mitarbeitenden sind in der Region bes-
tens bekannt: Die mit den grünen Autos und dem weissen «Bür-
gler»-Schriftzug. Auch Beat Schmids Mitarbeitende sind alle 
schon lange bei der Bürgler AG Bauunternehmen tätig. Sie sind 
ausschliesslich für Kundenarbeiten und Kleinaufträge zuständig. 
Rund um das Bauen erledigen sie alles – so, wie es die Kunden 
wünschen. Beat Schmid kennt die Stärken jedes Einzelnen und 
kann sie so gezielt und je nach Bedürfnis auf den verschiedenen 
Baustellen einsetzen. Das Team ist sensibilisiert auf Arbeiten in 
bewohnten Räumen. Ihre Arbeit sauber und mit grösster Sorgfalt 
auszuführen ist deshalb für alle selbstverständlich. 

Immer auf Achse
Beat Schmid steht ständig im intensiven Kontakt mit seinen Mit-
arbeitenden und den Kunden. Er ist «nur» am frühen Morgen 
und am späten Abend in seinem Büro in Wettingen für die diver-
sen administrativen Arbeiten anzutreffen. Die restliche Zeit ist er 
unterwegs auf den Baustellen. Er überprüft regelmässig den Ar-
beitsfortschritt und hat so seine zahlreichen Baustellen bestens 
unter Kontrolle. Er vertraut seinen Spezialisten und sie vertrauen 
ihm. Ein Zusammenspiel, das seit vielen Jahren reibungslos funk-
tioniert. 

Fast wie eine Familie
Beat Schmid sagte im Interview stolz und mit einem Lächeln im 
Gesicht: «Wir sind eine grosse Familie.» Für den Zusammenhalt 
bei der Bürgler AG Bauunternehmen wird jährlich ein Familien- 
anlass organisiert. Jeder Mitarbeitende darf seine Familie mitbrin-
gen. An diesem Tag wird zusammen gewandert, gelacht und ge-
gessen. So lernt man sich noch besser kennen – auch ausserhalb 
der Arbeit. Beat Schmid verriet im Interview, wohin es dieses Jahr 
geht, bat aber darum nichts darüber zu schreiben, da es immer 
eine Überraschung ist. So viel darf schon verraten werden: Es wird 
spannend und interessant. 
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Umbau und Renovation
Fassadenbau
Kundenarbeiten

Kanalsanierung Kanalunterhalt
Kanalinspektion
Kanalsanierung

Historische Bauten
Umbau und Renovation

Hoch- und Tiefbau
Umbau und Renovation
Holzbau
Schreinerei
Plattenbeläge
Kundenarbeiten

Umbau und Renovation
Kundenarbeiten

Umbau und Renovation
Kundenarbeiten
Hoch- und Tiefbau

Umbau und Renovation
Fassaden
Naturstein
Betonsanierung

Kanalunterhalt
Kanalinspektion
Kanalsanierung

Der Hächler // 02 | 2015

IN EIGENER SACHE

35-JAHR-JUBILÄUM
17.03.2015 Giovanni La Rosa, Hächler AG 
Bauunternehmen / Hoch- und Tiefbau
19.03.2015 Fernando Fabiano,  
Wanner AG
02.04.2015 Jordao Sardinha, Wanner AG
25-JAHR-JUBILÄUM
19.03.2015 Eduardo Almeida Da Cruz,  
Hächler AG Bauunternehmen / Umbau und  
Renovation
01.04.2015 José Seoane Y Alonso,  
Hächler AG Bauunternehmen / Umbau und  
Renovation
09.04.2015 Giovanni D’Aversa, Bürgler 
AG Bauunternehmen
10.04.2015 Guilherme Marques-Correia, 
Wanner AG
15-JAHR-JUBILÄUM
06.03.2015 Gianfranco Orefice, Hächler 
AG Bauunternehmen / Hoch- und Tiefbau

10-JAHR-JUBILÄUM
07.03.2015 Mara Di Liberto,  
Hans Hächler Verwaltungs AG
21.03.2015 Armin Engeler, Hächler AG  
Bauunternehmen / Umbau und Renovation
5-JAHR-JUBILÄUM
01.03.2015 Johannes Markutt,  
Wanner AG
01.04.2015 Goran Dobric, Rohrrenova AG
06.04.2015 Diogo Dos Santos Almeida, 
Hächler AG Bauunternehmen / Umbau und 
Renovation
06.04.2015 Ricardo Taborda Dos Santos, 
Wanner AG
07.04.2015 Johann Nigg, Hächler AG 
Bauunternehmen / Hoch- und Tiefbau
14.04.2015 Matthias Lüscher, Hächler AG 
Bauunternehmen / Hoch- und Tiefbau

ALLES GUTE ZUM RUHESTAND 
Mun Keng Cheong ist per Ende März 2015 pensioniert. Danke vielmals für die gute und 
wertvolle Zusammenarbeit in all den Jahren, in denen Sie bei der Hächler-Gruppe tätig 
waren. Wir wünschen Ihnen in Ihrem neuen Lebensabschnitt nur das Beste. Geniessen Sie 
den Ruhestand in Malaysia und alles Gute für Sie und Ihre Familie!

ZUM DIPLOMABSCHLUSS 
Marcel Meier, Hächler AG Bauunternehmen, Umbau und Renovation, hat die Ausbildung zum 
Bauführer SBA (Techniker HF) an der Schweizerischen Bauschule mit grossem Erfolg abge-
schlossen. Bester Gesamtnotendurchschnitt (5.5) im Bildungsgang Bauführer Hochbau.

Mun Keng Cheong 
Geb. 21. März 1950, Chauffeur C bei der Hächler-Reutlinger AG
Eintritt per 1. Dezember 2005, Pensionierung per 31. März 2015
Er wird im April 2015 in sein Heimatland Malaysia zurückreisen.

OFFENE STELLEN 
innerhalb der Hächler-Gruppe

POLIER UMBAU UND RENOVATION
Hächler AG Bauunternehmen

BAUFÜHRER UMBAU UND  
RENOVATION
Hächler AG Bauunternehmen

LEHRSTELLE ALS MAURER EFZ
E. Schäfer Bau AG

LEHRSTELLE ALS ENTWÄSSERUNGS-
TECHNOLOGE EFZ
Hächler-Reutlinger AG

IMPRESSUM
Hächler-Gruppe, Tägerhardstrasse 118, 5430 Wettingen
Telefon 056 438 05 05, info@haechler.ch
www.haechler.ch, www.kanaltotal.ch

«Der Hächler» versorgt Mitarbeitende, Kunden, Ge-
schäftspartner und Interessierte mit News von der 
Hächler-Gruppe. Redaktion: Jessica Mair, jessica.mair@
haechler.ch, 056 438 05 64. Für Fragen und Anregungen 
zu unserer Hauszeitung «Der Hächler» wenden Sie sich 
bitte an Jessica Mair.

WIR GRATULIEREN HERZLICH!
ZUR GEBURT	
10.01.2015 Joâo Miguel, Sohn von  
Nayara und Christiano Kämpf
07.02.2015 Ensar, Sohn von Adaleta und 
Alen Durmisi
19.02.2015 Nele, Tochter von Franziska 
und Heiko Schneiderhan


